
Intelligenz 5 B la t t zur Laibacher Zettung X " ' 6>
Bienstag, den 27. Jänner 1824^

Gubernial- Verlautbarungen.
" ' 9 9 ' ^ Umlau fsch re iben Nro. I78l3.

des kaiserl̂  königl. illyrischen Guberniums zu Laibach.
-Oesilmmung der mit 1. Febn 182/4 inWirksamkeittretenden neuen Postrittgebührenv

(2) Bey den gegenwärtig gesunkenen Futterpreisen hat sich die k. 5 allgemeine kohe
Hofkammer, laut henlbgelangten Decrcts' vom 22. December v. I . , Z. 52880/
besiimmrgefunden, vom 1: F e b r u a r 1824 angefang 'en, '

istens. Das- Postrittgcld in allen deutschen Provinzen,' als Tyro l , Dal^
matten, Küstenlands Nied'eröstcrrcich^ Ob der Enns> Steyermark, Böhmen,
Mahren und Il lyrien^ ohne Unterschied der Aerarial'- und Priuatritte, von
Einem Gulden auf Acht und Vierzig Kreutzer ConoentionsMÜnze für ein Pferd
unh eine einfache Station hcrabzufttzen».

2tens. Die Caleschgebühr nach der bisherigett BestimlnunA mit der Halste,
und rückfichtlich einen Viertel des Rittgeldes fu5 ein' Pferd, folglich mit Vier
und Zwanzig Kreutzer für eine gedeckte, und mit zwölf Kreutzer Convelit. Münze
rur eme ungMck^ Cale,che zu bemessene '
m -ss"^°^^^ch^ levgebühr wie bisher^ und zwar/" wenn die Fette vom Post̂
Kreuk ^ s'^^en wird,, bey Acht Meutzer^ im entgegengesetzten Falle bey Vier

«?^ ^ ^ ^ ' ^ " s Postillions -Trinkgeld bey dem bisherigen Ausmasi von fünftehn
^reutzer Eonvcntt Münze zu belassen, in welcher Beziehung ,cdöcb die bestehende
^cular-Verordnung — daß jeder Postillion, der sich mit dlescr Gebühr mcht
begnüg, und Reisende dicßfalls behelliget, körperlich bestrafet, und nach Ver-
Palrnlß auch des Dienstes entlassen' werden wird, zu'erneuern und zur mehrmah-
llgen Wlssenfchafr für Postreffende in jedem Pssthause anzuschlagen ist.

Was die Rittgebühren in Galizien betrifft, so hat die hohe Hofkammer das
^ g e l d »,on fünf und vü^lss auf vmzig Kreutzcr Conv. Münze, und die Ca-
lefchgebuhr nach der obangezogenen Gepflogenheit auf 2«, und rücksichtlich ,okr.
^- M, tzluchfalls vom 1. Februar 182/̂  angefangen, herabgesetzt, die übriaen
"ebuhren aber bey der bissserigen Ausmaß belaOn,
a u c k ^ ^ ^ " ' ^ " " ' " ^ " " ^ ' Eröffnung der königl. ungarischen Hofkamley
Bttra^—'sre'che Ungavn eine Herabsetzung der Rtttgebühren auf denselben

^ . ^ ^ w Galtzien gleichzeitig angeordnet werden«
»e<e hohen Bestimmungen werden hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

^aibach am ^i Jänner i62ä°

Joseph Camillv Freyherr v:Schmivburg,
Gouverneur.'

F r a n z R i t t e r v. I a c o m i n i ,
k̂  k̂  Gub. Secretär, als Rtfef«n^ .



?z. ^2. Concurs-Verlautbarung Nr« ^o5„
^ für den bep dem Laibacher Flscalamte erleblgten Dienst eines ProtocolUsien

zugleich Registranten^ ^ ^
(3) Bey dem kaibacher Fiscalamte ist der Dienstposim eines Protocollist<:n, zu« '

gleich Registranten , verbunden mit einem, jährlichen Gehalte von 6oc» fi°, in Er«
ledigjing gekommen.

Diejenigen, welche sich daher um diesen erledigten Dienstposten zu bewerben
gedenken, werden hiemit aufgefordert/ ihre vorschnftmaßig documcnlinen Gesu-
che bis 20. Februar d. I . bey diesem Gubernium einzureichen. >

Vom k. k. illyr. Guberntum. Laibach am 9. Jänner 182^ ^
I'oseph Freyh. v. F l ö d n i g , k. k. Gub. Secretar.

I . ftZ. E o n c u r s - A u s s c h r e i b u t i g . . aä Nr. 55.
(2) Von dem böhmisch-ständischen Landesausschussc wird hiemit zur Mgememen

Wissenschaft bekannt gemacht/ daß die Unternehmung des ständischen -Theaters
m der Stadt Prag mit Ende April l. I . ln Erledigung kommen werd-?, wdzu
der Eoncurs bis zum letzten März festgesetzt wird, bis zu welcher Zen dujenigcNf
welche sich dieser Theateruntsrnehmung zu unterziehen wünjchcn, und sowohl die
hiezu erforderlichen Kenntnisse und Eigenschaften/ als ein diesem Unternehmen an-
gemessenes Vermögen besitzen/ ihre mit den hierauf Bezug nehmenden Documen-
t?n belegten Gesuche bey dem böhmisch- ständischen Landesausschusse in Prag em-
zubringen haben.

D»e mit dieser Theaterunternehmung verbundenen Begünstigungen/ Bedin-
gungen und Verbindlichkeiten bestehen wesentlich in folgendem:

istens. Wird dem Unternehmer das standische Theater/ in welchem jedoch die
Mitte5oge im ersten Range, die Parterrloge Nr. 1 links, dann tue 6 eingekauf-
ten Logen für die Eigenthümer vorbehalten werden / sammt den zum l'linäo in -
z^e^o gehörigen Decsratiomn und sonstigen Erfordernissen zur Aufführung
aller Art von Schauspielen und deutschen Gingspielen auf 10 Jahre unentgeldlich
überlassen.

2tens. Uebernehmen die Herren Stände die Unterhaltung des Theatergebau-
des/ m sofern solche denselben als Eigenthümern obliegt, und der zum ^unäo in-
«n-ut-.w gehörigen Decorationen und sonstigen Erfordernisse/ dann dle Bestreitung
des Grundzinses, der Steuern, des Zinses für den zur Aufbewahrung der De-
corHtionen von der Prager Stadtgemeinde gemietheten sogenannten Kotzensaal,
des Kammfegerlohns, die Besoldung des Theaterhausmeisters und des Theater-
mahlers, zu welcher letztern jedoch der Theaterunternehmer das Drittel mtt Zoo ß.
M . M. beyzutragen hat; endlich die Pension des vormahligen Theaterunterneh-
mers Zappe.

Ztens. Wird dem Theaterunternehmcr der Bezug jener Betrage zugestan-
den, welche von den Vorstellungen der fremden und einheimischen Künstler nach
tz<r Bemessung des h. Landespräsidiums zu entrichten sind.

Htens. Kömmt dem Theaterunternehmer die Befrcyung von dem ständischen
Musikalimposte m Ansehung aller Vorstellungen zu statten, welche in dem stan-
dischen Theater aufgeführet werden



^ ^ ^ n e n s . Werben dem Theateruntcvnehmcr alle
»U5< uut Inbegriff der Vorstellungen, wovon derselbe eine am z8. Octobtr jeden
>jchrs für den Invalidenfond, und 4 in dcn Monathen M ä r z , I u n p , Sep-
tember und December jedcn Jahrs zum Besten des PensirnsinsiitutS dcr Schau-
wleler der Präger Bühne zu gebm hab, dann mit Inbegriff jener B e n z e n , zu-
glitanden, welche derselbe einheimischen Schauspielern und fremden Künstlern

6nns. Werden den Herren E^gemhumnn der eingekauften Logen, welche
^ch den, mn denselben abgeschlossenen Contracten lediglich 6 Abonnements sus-
^^dus, nähmlich 4 fuv den jeweiligen Theatcruntcrnehmer und 2 für den Tbe<»-
«erpenfwmfond in den jedesmahl festgesttzten kogenpreisen zu bezahlen haben,
-p'e ^hncn zustehenden Rechte ausdrücklich verwahret. « " ^ ^ ,

7tens., Ist devTheaterunternehmcr verHunden, asse Tage mir Ausnahme ßer
^iorma- Tage, Vorstellungen,zu geben, ln jedem Range des Theaters zwey —
lolgkch in allen Z Stockwerken sechs Logen für fremde, und, emheimî che Theater-
nebh^bcr, welche ntcht abonnirt sind, vorzubchaltm, daß, Wbl icum mit abwech.
Mndcn guten Schau- u«d deutschem Gingspielen zu uMerhalten, und für die
mötẑ chste Vervokkommung der Bühm S s r ^ zu tragen.; zu dl'escm Ende die
^ M n n e n Indlvidueliv H Meit «s von chm abhangt, Pl erhalten, den un-

' H a u n ^ « ^ > ^ ^ " 6 durch taugliche S l M c t e zu ergänzen, und voriiZalich ble
^ u ^ r o l l c n ^ c h , r ^ y d e , l ^ Geschlechts gut zu befttzen> ^

sülle,^ ^ wivd ^ ^ 7 " ^ " ^ ^ b " " ^^ eingegangenen Verbindlichkeiten nicht er<
Aufkünd^u^g a l ^ u f ^ ^ ^ vorbchaltsn, den Eontract nach. Hmn sWahrige«

lur Pfilcht g ^ ^ ^ " " ^heatcrunternehmer die Abwendung jeber Feuersgefahr

b 'e le^und K^/ ̂ " Theaterunternehmer tne von sernem Vorgänger mit den Schau,
ganae dcrspl^I ^ " " ° ^ ^ " ^ y Geschlechts elngegangene^ Eontracte bis zum Aus,

^ ^t,ttoen einzuhalten, und endllch blecht es , .
ü b e r l a s " ' ^ ^ ^ ^ e s f M bes Theaterunrernchmers d-n Herren Standen
ode v 5 < " " ^ über das Theater nach Gutdcfund zu d is i /mren ,
zu f o r w n ^ " ^ dreymonathllche Fortsetzung der ThemeruNternc^mung

^ ^ ^ g ^ n Z ^ n n e r 1624.

s,?^< ^ . Concurs-Verlautbarung. .iä Nr 5.̂ -.
der zweyten Humanitätsclasse am Gymnasium

P r a g , Lmz, ^ ^ " l i e n l nde w,rd der EoncurS am 22. Apr,l d. I . zu W.en,
Görz a b g e h a u e n ^ B n m n , G r a t z , Klagenfurt, Innsbruck, kalbäch unv
für I n d l U u m de7w^.' M u dusem Dienstposten w der Gehalt jährliche. 600 si.
chen Standes verbunden ^ ' " ̂ ' " ^ und 5oo st. für Individuin des geistli-

Dlejenlgen, welcheh^ Comurs mitzumachen gedenken, haben sich vorlau.



io2 .̂ - M^DDD^DD^DD
sig bey der k. k. Gymnasial-Direction des Ortes, wo sie sich der Toncurspru'funH
unterziehen wollen, geziemend zu melden, über die
um zur Concursprüfung zugelassen zu werden, sich gehörig auszuweisen, am
koncurstagedie mündliche und schriftliche Prüfung zu machen,-dann ihre,gehö-
rig belegten, an Seine Majestät stylisirten Gesuche der Gymnasial-Direction zu
überreichen, u B sich darin über,ihrVaterland, Alter/ Stands Religion, Stu-
dien, Moralität, Gesundheit, .dermahlige Verwendung .und allfällige frühere
Anste3ungen, so wie darüber auszuweisen, daß sie der italienischen Sprache mäch-
tig und im Stande 'sind, die Schüler auch.in schriftlichen Aufsätzen in dieser
Sprache zu üben, zu welchem Ende bey der Concursprüfung auch cm Thema zu
einem kleinen prosaischen Aufsätze in italienischer Sprache zu bearbeiten seyn wird.

Vom k. k. Küstenl. GubermulN. Tnest am i I . Jänner 1824.

Z ^ t ö o ^ I^l?° KNQI0 Q0VNK^0 V I N I I ^ 0 . aä IVr. 63i

<io1 do^ioa oivile 0 <1el l^allilll: ^enalo, stats Ht2inpal<3 n«11' anno i3z5 ^n

oeru oo^U ^ M e i vicH5wri, con Deorew ^ntico ä«l 26 novom^i-e 1623^
^ic>, I067 ^2 ästerniiii^c) olie ven^ano roHO n^dl_,1i<:2lnont6 not«; !o acoennär«
»e«c>nci5 eäixiani, zicooru« lineüe HÜs tzu.2Ü «i äovi-Zl in Hvvomro »vere ri^naräo'

^ . 98. I^?NMH.I.N KL(^I0 6 0 V L K N 0 V I NI I .^> l0 . aä l'fr. 162

(z) 5sddsne in sorxH 6KII0 «cio^liniemc)doli^cgno ä'Iizlia yßiu5t2le 6ielil2"
i-H?ioni «5̂ 1-6550 n«Il' 2rüoo1« 7 äol?i-oc:iHNlia 1^ aprile 182^ clellZl (Üoinmis»
»ionez riunir» in Ml^nc) per '̂ezeQU2icni6 cisli' arücolo g^ <ic;!l' ano smaie 6,«̂

I» (loronK ferroa inzerina »ul Flä M>/?t<? M^/?o/eo«6 in nn, «ui reianvi 2520^
n i , 3. öl. I. R.. ^,. »̂Sr lli.l.0 äi pHl-ücalare 8na ^rILia zi ö ora I)«niAN2MLiNS

eime««i in corso 6i pa^inenrc) § M ' I . A. I^rario ̂  a ciomin«»! «3 (lal 1° lnaMw
z92), i trattgmslNi «lie in <znHlit» äi inemkri äett' Oräine I^liRno äMK Oo-
ron» <1i serrc» f)erce^>lV2N0 in ^Ä55«lt0 ^a«11l fra ßi' incliviäui il^ro^aiu all' or«1l-
Ne lneHezilno,



"ä l>>,„n,»n,i «i fo55üi'° ''eli immcino^ud äe>«2«!>m«Mi 5^<:ceni!°U, czi,!>n<l

l»n„. , N,°^ccio c, zeueniiir« z>° l> > «° 387ZL-2226 «> äeclu«»

«°«nn° <ii «ßione, ä, «ezuir« «°' «rmin. «.m«tral. e «ouo 1° ä>«°<i>l„«

läilHno, i i H äiooznkro 16 23.

Kreisämtliche Verlautbarung.
3» 3o. K u n d m a ch u n g. ^^» 5o3.

(3) Zur Sicherstellung des Verpfiegsbedarfs für die hiesigt Garnison, für die Zek
vom 1. Apr l l bis Ende Octobcr 182^/ wird in Gemäßheit einer eingelangten Nore
des hiesigen k. k. MUNar-Hauptverpfiegsmagazins vom i 5 . d. M . , Z . 2 2 , die
dießfällige Verhandlung am 2g. d . M . Vormittags um 10 Uhr bey diesem Kreis-
amte abgehalten werden.

Welches sämmtlichen Unternehmungslustigen mit dcm Beyfatze bekannt gege-
ben wn-d, daß der dießfallige Bedarf in taglichen

1^16 Bro t - Portionen . ^ . . . . u 7l/, Pf .
i5o Haber- /^» ^>

26 Heu- " - «
lao Heu- " ' ' ' . ° ^ V

2 Gehäckstroh-" ' ' ' ' ' 1 ' " ,.2 "
149 StreustrohV" ' ' ' ' ' .̂  5 " I

^ 3 ^ m monathllchen 1I6 Zenten Noggenstroh, 'und endlich für die F i t vom
l . May bls Ende October,824, in täglichen 6 i2^3o« Pf. Unschltttkerzen besiehe.



t Nebngens werdsn die weitern dießfälligen Bödmgnisse den Offerenten vor
Beginnung der Behandlung von der Zubarrendirungs-Commission bekannt gemacht.

K. K. Kreisamt Laibach den 17. Jänner 182^. ^

Stadt- und landrechtliche Verlautbarung.
z. Z. 1^6. S d i c t. Nr . 7296-
(2) Von. dem ?. k. krawer. Stadt - und Landrechte wird hiermit bekannt gemacht: Os

sey üboc die u lt?r einem üder das Vermögen des Ludwig Ditrich seel. geschehener Gr-
össnunc; de5 Soncurses und üdec Einschreiten des Leopold Ditr ich, die mit dießgericht. ,
lichem I M . ? i ^ vom 6. Oktober l. I . , Nr . 5g33, bey dem Bezirksgerichte der t. k.
St.iatsberrsckift Fceudenthal anberaumte executive Fcilbiethung dcr Ludwig Dttnch'scben
Verlahrcalitäsen, als:

a) der unter Herrschaft Loitsch sub Rcct. Nr. 24a, Urb. Nr. 8a zinsbaren Halbhube,
sammt oem dazugehörigen Hause Nr. » nebst Wirtschaftsgebäuden, geschätzt auf334»-ft-
i5 kr., und ,.

<!) des unter Gut Ttr^ lkof 'sub Nect. Nr. 6 dienstbaren 2 l kr. 2 i j6 dl. Hubthetls,
gefchä^r auf 665 ft ,5 tr. hiermit,eingestellt worden, ws ?s aber übrlqens deo der un-
term nähmlichen D̂ s,c> auf oen'H>. November i323. 7. Jänner und 4. Februar 1624,
bc>> den?.B.^ittz^richte der k. t. Staatsherrschaft Freudenthal anberaumten erecutiven
Fettdiet^inq der, der k. k. Stiatsherrschaft FrMdsmhHl sud. Rect. Nr. Z«g dienstbaren/
dem Leovow Ditcuh eigenthsü,nlichen 1 tj2 Pude zu Podlipa, sammt Wohn» und Wi r th ,
schaftsgcöäu ' cn, geschätzt auf 3)Hi st. 45 t r . , ftin Verbleiben habe. ,,

üaibach am 24. November 1623..
A n m e r k u n g . Be» der erftttt und zweyten FeilbiethmigStagsatzUM hat sich kein Kauf-

lustiger gemeldet. . ,.'>'- .«.,„„.„,..,...,.«.«.,'. ,,., ^ , ,, .„ , -,, >.,-

Z. 93. K u n d m a c h u n g. . ^ , «ä Nr. 49W.
(2^ TX> der. hierorts bestehende einzize Tuchschcerer zur hinlänglichen Befriedigung del

hieben Publicum^ nicht zureicht, so wird bekannt gemacht, daß jener, der dieses Be«
fu.qniß für-LHidach z^erbalten wünscht, sein mit den erforderlichen Lehr' und Moraluäts'
Zeugnissen belegtes Gesuch bey dem geferttgten Magistrate einzureichen, und sich zugleich
über das zum anfänglichen Vetr'iebetiefes Gewerbes erforderliche Vermögen ausMvl i-

vermischte Verlautdarüngen.
Z. L?,. Fe i l b i e rhunaK ' - ^Zd i c t . Nr . 97.
(2) V ) n dem Bezirksgerlcht'e.der Religzonsfön^Aherrfchaft Sittich, im Neustädtler Kreise,

wiro hiemit hoi'annt gemachte Vas über mündliches Aiilan^en des Joseph Kopolz, vul^o
Schepan, Hübler vo^ Großlack Bezirke Tresse, iu die ^cu t i ve Feilbiethung der d^n
Johann,,Suppantsvitsch, vulgo Schmnaster, Mbler in Mazkouh, gchöligen> der Rel i '
gionsfondsherrschaft Sittich sub Nrh. Nro, 5/̂  dienstbaren, sammt Wohn» und W: r th '
fchafss^^b.iuoen auf I26 st. ^0 kc. geschätzten Hub^ uno 2cr daoey befindlichen auf 10 Ü.
20 kr. vccheuerten I a h r a i ! ^ , wegen sä/uldiqe? 29 l l . 9 k'r. , und .emeS Weinfasses in
naUn-H, sammt Nebenv^rdindUchkntcn qewiN',g?t'wocden sto.

p'.ezu jind drey Termine, nähmlich 3er 24. Februar, 2g. März und der'28. April
1624, jcderzcit um 9 Uhr fcnhc im Qrte zu WazkouH mit dem Anhange ausgefchncben,
daß we;m di^ft feil.;cbothen werdende Hubrealität und die Fährnisse weder bey der ersten

05er darüber an Mann
gebracht werden seilten, selbe bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeve«
werden würden.

Sittich qm i-5. Jänner 1624.



"(2) 'R^ >. « i^ d i c t. ac! Nr. 65,.
Müät l̂ z / " Bezirksgerichte der Staatkberisckatt Fleudentbal wird hiemit bekennt s^
sä'en ^ , n n ^ ""^ Ansuchen des Thomas Sckcnk, VormunM der Gcbc.stian Säen?-
mu" ^- <! - ^ " Podpctsch, wider Valentm Perschm, als Uberhader des väterlich P n .
lhum'l^ Vermögens, ,n die cxecmwc Feildicthung der dcm Lctztern eigen-
fl>!- n r v ^ ' lu Paw sub Heus- Nr. ia liegenden, der Staatshcrrlchaft FreUdcnthal
n e r ' i L . s s ^ ' ^ dienstbaren, ^ ^ ^ " ^"^ wirthschaftsawtlichcn Ncrgl^chcs vom '3. Iän°
^ ! "nd , - / . ^ ' ' " ^ und Intercsscn schulden ,66 fl. ,2 5^ fr. M3) i . , mit gerichtlichem
A M .̂ ^^eglen., und sammt beschriebenem ?ul,^u8 inz,^uow5 auf ^46 ft. 24 tr.
« d c - ^ ' ^ " ' ^ ' ^ geschätzten halben hübe ^wil l iget, zur Vornahme dieser Versteigerung
Ma'.. 1 > ^ " ^ l " " " ^ ^^^ ^^^^ ^ ^ crfteaufden 20. Februar, der zweyte auf den 24.
litä' n ^ ' ^ ' " e aufdcn 26. Aprü d. I . , jederzeit in Loco der M versteigernden Rsa»
bera». . " " " " ^ ' ' '^ 9 bis i3 und Nachmittags von 3chis 6 Uhr, mit dcm Bejahe an«
^"" '" / .morden, daH'dlese Realität, in so fern jie bey der er/ten oder zweyten Tagsa.
^ « " ' ^ t wenigftenK um den Schähungöwctth oder daniber angebraä,t werden sollte,

^ drntcn Versteigerung auch unter demselben hintan gegeben werden rrur^.
biaer , ^^den demnach sämmtliche Kauftustige, zngleich adcr auch die intabulirten Glöu«
h ^ ^ ^ , . diesen Licitationen zu erscheinen, hiemit mit dem Bemerken eingeladen, daß
^^Iah"na,sprotecoll und die Kaufsbedingnisse zu den gewöhnlichen Amtsstun^n in

" ^ cnchtskanzley eingesehen werden tonne».
^ . ^ ^Mgge r i ch t Stüatshcrrscdüift Freudcnttzal den zö. Jänner 1624.
H. ̂  ^ ^ >
(2) R. . E d i c t. Nr. 642.

m^ , . ^ ^cm Bezirksgelickte der Herrfchaft PöNand N'ird hicmit allgemein bekannt ae»
L<ilb,e'f!> ^^ " ^ " Ansuchen dcr Maria Stephanitsch in Wuttclev. in die executive
temsck,,, 3^ «" mtt gerichtlichem Pfandrechte belegten, auf ^90 fl. geschälten, zu Unter-
nig. w c . . 3 ^ / ^ ^ ^ liegenden halben Mbarshube deö Gco^ Sterben; in Iellsckeu.
l w aewlM ? ^ ^ Vergleiche dd. 6. November »622 zu fodeinden 55 ft. und Unko,
^üne, als k " "^ ^"^ Abhaltung der Versteigerung im Orte Untertcutschau drey Ter.
12 Uhr m i ^ ^ ^ ' Februar, 17. März und 10. April 1Ü24. jedls Mahl früh von 9 bis
der ersten <!^ Beyfügen bestimmt worden, daß wenn gedachtes Vermöge wcdcr bey
"der darüii^ lweytcn Versteigerungstagsatzung um den Schähungsnenh pr. 5z)o ft.
laafa^un ^ " Mann gebracht werden konnte, solches beo der dritten ZcUdi^hungs-

' Wo ^ - " " ^ demselben hintan gegeben werden würde.
Lic i tat ioÄl^ Kauflustigen mit dem Beyfügen vorgelaten werden, daß die k^ßM^cn
des he.. '^ " ^ ' " ^ ^" ^^" gewöhnlichen Amtöstunden bey dem l^ ' l . 7̂  l>'tda î<dte
Horde u n . - ^ Gottschee, welches die Vornahme der Feilbkthur.g alg cclnpeteme B ^
^ ^ > l e g e n wnd, eingesehen werden können. Bez. Ger. Pölland am 20. ^ c . i l ^3 .

Macht^s^s^ ? 5 ' ^ e " c h t e der Herrschaft Polland wird hiemit allgemein bekannt'^,
fteigeruna d ^ " . " ^ c h e n des Ivan Epihnagel von Winkel, in die 5recuüve B.r°
des ^ N n S ^ s ^ m c h e m Pfandrechte belegten auf 20« fi. ^ f t i ^ t e n Nkoltt^t,
behaupteten^« ^ - / " Schmiddorf, wegen durch Urtheil dd. 27. November 1622
gen dreyTaasan.,^ ^ " ^ " ' " "^ Unkosten, gewMigt, und zur Abhaltung derFeillic^uu-
Bormittagö von « ^ ^ ' ' ^ " ^ ' ^b lua r , i5. März und 26. Apnl d, I . , j^cs Mahl.
daß wenn diese Nea i ^ Uhr lm Orte Schmiddorf mit dem Beyfügen bestimmt u-^cn,
die Schähunüm 20« a ! ^ " beyder ersten noch zwertcn Fcilbiethungktoßsühlnw. um
dritten auck unter dprslll, / .^"^ber an Mann gebracht werden tonnte, solcdc bey der
dem Vorgeladen werdet " ' ? " " ^ " ' ^ « 'ic Kcusiustigcn mit
Amtsstunden in ^eser K > ä 3 ^ ^ ' d'eßfalligen Llcitationsbedingnlssc ,n den gewöhnlichen

B e . i r k ^ I . ^ . ^ ^ " ' ^ ^ ^ n z l e y eingesehen werden können.
»ezirkögeilcht Pölland am, 22. December .L2I. Ä
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F. 94. (2)
I n der AmtHkanzle»? der Ttaatzherrschaft Gallsnberq werden nachfolgend^ Entitäte»«

«uf sechs nacheinander folgende Jahre in Pacht ausgelassen werden, als:
am »6. Februar l. I . , von g^bii 12 Uhr Vor» und von 5 bis 6 Uhr Nachmittags

sämmtliche Sack« und Garbenzehente;
am »7. Februar l. I . , von g bis 12 Uhr sämmtliche Kraut» und Küchengärten,

nie, auch mehrere Wiesen ̂  und
am »L. Februar l. I . , von 5 bis 6 Uho die Reißjagd und Fischerei)̂

Die Pasttdedingnisse können täglich beym Berwaltungsamti eingesehen werden.
Gallenbelg am »6. Februar ^624.

Z . 8^> V e r l a u t b a r u n g, Nr . i^5.
(2) Alle die)'enigen> welche auf den Verlaß der am 23. Februar 1623 vecstor«

benen Gertraud Lechkar, aus was immn' für einem Grunde eincn Anspruch zû
machen vermeinen, haben sich mit selbem bey der auf den 25. Februar 182^ vor
diesem Gerichte' bestimmten Taqsatzung zu- melden>^ widrigens- die, Verlaffenschaft

.den bekannten Erben'einc;eantwortct werden würde..
Bezirksgericht'der Grafschaft Auerspcrg, den 17. Jänner ^82,^

Z. 6/4. F e i l b i e t h u n ^ I - E d i c t . Nr. t ' .
(5) Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun und Thurn zu Laibach wild bekannt gemacht:

Es sey auf Ansuchen des Herrn Simon Shrischanigg die executive FeUdiethung dcl '
dem Herrn Carl L>omann qebörigen, der GültNeuwelt und Iamnigshof fub Urb, Nr. 53
zinsbaren, zu Ieschza Haus ° Nr, 27 liegenden Ganzhube. der/ der Deutschordens.Oow»
menda Laibach, sub Urdsi Nr. 273 dlenstbaren Gemrinäcker, dann der Rechte zum recht«
mäsiigen Vesich und Genuß dreysrZulehens-Äcker ^ und der Getrcidrharpfcn von 6o Fen»
stern're^sumirt, und zur Vornahme derselben die TaqsatzunO auf den 27. Februar, 26«
März und 3o,,Apnl d» I . , Vormittag um 9 Uhr mit demHevsahe vor'diesem Gericht«
bestimmt worden, daß wenn diese Realitäten weder bey der ersten noch bey der zwerten
TagsaMig um den Schätzungswerts oder darüber an Mann gebracht werden tonnten,
selbe beo der dritten auch unter demselben hintan.qeqeben werden würden.

Wozu die Kaustustigen und die intabulirten Gläubiger mit dem Bedeuten vorgela«
den werdcn, daß das SchätzunftsprotocoN und die diehfälllgew Licitationsbedingnisse in
den- bestimmten Amtsstunden in hiesiger Gerichtskanzleo eingesehen werden können.

Laivach am »4. Iänneo ^ 2 ^ .

Z. 66., G d i c t,. Nr. 6«^. '
(3) Bonden,'Bezirksgerichte der Herrschaft Päsland wird hiemit allgemein bekannt

gemacht: Go se-? über Anlangem deZ Ivan Mütschitsch, als Gewaltsträger der Nachbar-
schaft Dragovanisdorf, in die erecutive Verfteigeruna. der mit gerichtlichem Pfandrechte
beleatcr;, auf 40 ft. geschätzten ij4 hübe, und auf ^ ! l . geschätzten Mobilarvermogens
des I'Zan Atruzel in Tanzöerq, wegen aus-dem Urtheile do. 27: September l. I . be-
haupteten ia ft. n^hst NedenV^rbindlichke'ttTN gewilliqt, und zur A^haltuni der Verstei«
gerunH im Orte Tanzberg drey Termine, als der i i Äccernber l. I . , 7̂  Jänner und
4, Mdrnar k. I . mit vem Beosahe bestimmt'worden, d.̂ tz w^nn weder beo dcr ersten
noch zwovtän Feilbiethungstagsahungd^sös VccinH^n um die SHätzuna oder darüber
an Mann gebracht werden kannte, solches be» der dntttn Verste,acmnaztaasabuna auch
unter derselben kintan gegeben werden würde..

Wozu die KaukMgell mtt delw Beyfü^n yor^el^en merdem, daß die dießfäMgen
Mcitationö5edin,;msse in den gewöhnlichen AlN^stunden hrecorts eingesehen werden können.

Bezirksgericht Poilan) am 3 ^ Octoher »323.
A.nm.lrkung» Be^ der ersten Feilblethungstagsahung, ist kein'Kausiustiger erschienen-
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Gubernia!-Verlautbarungen
3° 106. ss i r c u l a r e. A r . 536.

der k, f. illyrischen Erbsteuer - Hofcommisfion.
Die Erbsteuer ist von Bank- Act«n nur dann nach dem Börsecurse zu berechnen,

wenn der zu entnchiende Betrag einer ganzen Att,e nicht gleich kömmt.
l'l) D n hohe Hofkanzley hat mit hohem Decrete vom 10. Erh. 20. v. M . ,

3. Z53c>h, lm Einvernehmen mtt dem hohen k. k. Fmanzmm'sterw ^u bestlmmen
sevuhet, daß in jenen Fallen, wo das 'Dteuerobjcct von solcher Bcdeittenpett
^ , daß dle dafür entfallende Erbstemrgebühv in Bankactien selbst abgetrügen

- werden kann, die Erbsteuer auf dnse Weise entrichtet werden dür f t , und dahet
d't Abnahme der Erbsteuer von Bankaktien nach dem Börsecurse auf jene Faüe
beschränkr werde, wo der zu entrichtende Erbsteuerbetrag einer Bankactie nicht
Sleich kömmt. ' ^ ^ ^ , . ^ ,

Dlcse hohe VestimMUng wird im Nachhange zum Erbsteuer-Hoftommlssions-
Circulare vom Z. v. M . , Z. 229/ hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

, Lachach am 29. December 1623.
Joseph C a i u i l l o F r e y h e r r v: S c h ' n n d b u r g ,

Gouverneur.
F r a n z R i t t e r v. I a c o m rn i , ^ G u b . Secretar, als Referent.

^ ^MsämMche Verlautbarung. .
^. lvo^ K u n d m a c h u n g . , Ä i rohZ.

N) Zur Herstellung einiaer Dwpelböden ui dem hiesigen kycealgebaude, so wle
"uch des Doppelbodens des in dem Lycealgebaude befindlichen Blblwthek-SsaleS,
M m Gemäßhttt hoher Gubermal-Verordnung vom i5 . dieses, Z. 12) , nne M l -
nmndo-Versteigerung, welche am 1^ . v?s k. M . Februar frühe um 10 Uhr ln

' ^ " ^"lsamre Starr sinden w k d , angeovdntt. « ^ , ,
Dle^ntgen, welche dlcse Herstellungen zu übernehmen kust haben, werden

Plemlr eingeladen, am obiaen Tage und zur bestimmten Stunde bep d,eser Ver-
Nelgerung sich cinzufinden Dle Bauüberschläge und Bedlngmsse können bey d,e<
s«m Kreisamtt eingesehen werden.

K. K. Kreisamt Laibach am 24. Jänner 162^. ^
3iii. Kundmachung. Nr. 6/̂ 0.

( 0 Zur Herstellung des die Eisgrube bedeckenden Gebäudes lm Garten der h,efi^
genBurg wird in Folge herabgclangter hoher Gub-rniabVerordnung ^^'" ^ - , ^ rh .
22. dttses, Z. ^ ^ , eine Mmuendo.Vcrsteigerung am 9. d. k. M . Februar frühe
"m »o Uhr in diesem Kreisamte abgehalten werden.
,, Diejenigen, welche zur Uebernahme des Materials oder der dabey erforder-
t e n Arbeuen Lusi kragen, werden hiermit eingeladen, am obigen Tage und zur
bcstnnmten Stunde in dleser Amtökanzley zu erschelnen/ Die Bau-Uebcrschlag-
tonnen^ 0̂ w:e die Bedmgnisse, bey diesem Krcisamte emgtsthen werden.

K. K. Kreisamt Lalbach am 24. Jänner 1624.

(Z. V e y l . N r . 6. d. 27. Jan. Iä24^.



M Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 107. Erledigte Zollobereinnehmers-Htelle. N r . <)Q5.

- ( l ) Bey dem Triester Hauptzollamte ist dle provisorische Obereinnehmerssteie, mit
dem Iahrsgehalte von Eintausend Gulden, einer unentgeltlichen Wohnung ,
und ant der Verblndlichkeu, etne Caution von laoo Gulden einzulegen, erle-
dtgr. Diejenigen, welche diese Dienststelle zu erhalten wünschen, haben bis letzten
Hornung d. I . ihre Gesuche an tm k. k. lllyrlsche, Zugefallen-Admnustrailon
ln 'äa:bach einzusenden, und sich über rhre bisherig« O^nül^stung und Elgm-
schaften, und darunter vorzüglich über die Kenntniß der Iollgeseye und der,zoll-
amtlichen Manipulation, dann der deutschen und itallemschen Kprache auszuweisen.

K. K. illyr. Zollgefallen'Administratlon. Laioach am 20. Jänner 182^.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 92. (1) Nro. 33«.

' Von dem Bezirksgerichte wer Herrschaft Treffen wird hiermn bekainn ge-
macht: Es sey auf Anlangen des Michael Schiroutz uon Klemlack, d:e öffentltche
Fellbiethung des dem Barthelma und respective Matthaus Marol t von Großlack
gehörigen und allda legenden Hübe, im Schatzungswershe pr. 600 ft-, im Wcge
der Execution gewilliget worden. D a nun hierzu drey Termine, und zwar für
den ersten der 16. Februar, für den zweyten der 16. M ä r ; , endlich für den
dritten der 2 1 . Apri l 1824 mit dem Beysatze bestimmt worden,,daß wenn dlesc
Realität weder bey dem ersten noch zweyten Termme um 5ne Schätzung oder
darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dntten auch unter der
Schätzung verkauft werden würde; so haben die Kauflustigen an oen obgedach-
ten Tagen früh um 9 Uhr in loco der zum Verkaufe angebothenen Realität
zu Erscheinen. Bez. Gericht Treffm den 10. Jänner ^624.

Z. ly6. S d i c t. aä Nr. 9-
(,) Von dem Bezirksgerichts Ponovitsch wird hismit öffentlich bekannt gemacht: Es sey

a^f Ansuchen des Anton Web« von Waldhofen, mit 5em dießgerichtlich?« Aefcheiie
vom ^2. Jänner 1824 Nr. 9 , die Feilbiethung des sämmtlichen, dem «Heoig Firm ge-
hörigen VleheK, Getreides uno WirthschaftsgerätheS, als 1 Kuh, 5 Kaloinnen, 3 Sckwei.
ne, »5 Mirllng Wechen, 25 Mirlmg Hafer, 14 Miclmg Korn. L Mlttmg Gerste,
?" Mirl ing haiden, »c» Mirlwa. Hirse, K Pftug, » Ggge und ein mit Eisen beschlagen

c Wagen, wegen schuldigen 69 ft. M M . sammt Supecexpenscn gewilliget, und zu
l,l?s«m Onde drey Feildielhungstagsaßungen, und zwar oen 4. und 16. Februar, dann
4. März d. I . , jederzeit Vormittag um g Uhr bei) diesem Bezirksgerichte'mit dem Beo-
sltze angeordnet wordcn, daß falls diese Sachen deo der e M n und zweyten Feildiethuags-
taĉ sahung um den Schatzungsrverth nicht an Mann gedrackt werben tonnten, solche dey
d r̂ brltten und lehren unlec demselben hintan gcgedcn werden.

Bezirksgericht Ponovitsch am »2. Jänner zU24

Z?^05 E d i c t
Von deck Bezirksgerichte der Staatsherrfchaft Minkenvorf, als Abhandlungsinst^lliz,

wird betankt acmacht: W seo über Ansuchen des Ludwig, der Johanna Pesderz und
d,r übrigen Miterben der Witwe Johanna Pesderz, zur Erforschung des Schuldensian.
des nach der am 9. Oecember 0. I . in Stein verstorbenen Johanna Pesderz, die Tagscl-
ßung auf den tcj. Februar l. I . , HIrmittagö um 9 Uhr vor diesem Bezntsgenchte oe-



' ^ " " ^ v o r ^ ^ ^ y welcher alle jene, welche an d iesen^er la^au^ab immer sür
e'nem Rechtsgrunde Ansprühe zustellen vermeinen, solche sogcwiß anmeldn' und reäts«
geltend daxchun sollen^ widriaenö der Verlaß abgehandelt und den betreffenden Erben
"ngeantworttt ^cr'cn wird.
^»»^^endor f am Jg. Jänner 1624. ^

3' ^ ^ ' C d i c t. (1)
Alle jene, die auf den Verlaß des zu Rcsdcrtu unterm 27. December v. I .

. Hinterlassung «lncs Testaments verstorbenen Franz Dollnitscher, aus welch
mer fur eincmRechtsgrunde Ansprüche zu machen gedenken, werden am 16. Fe-

k l ^ ^ '̂ ^ ' ^'"!> "tn c) Uhr um so gewisser in dieser Amwkanzlcp zu erscheinen
^ben , als im Widrigen der Verlaß abgehandelt und den bereits erklärten U n i -
Ma^rben eing.eantwvrttt werden wird.

Von dem Bez. Ger. Herrschaft Weixelberg am Z. Jänner 162^.

2- 104. L » c « t a t i o n s - E d i c t . (,)
Vo,i dem Bezirksgerichte der Herrschaft Egg ob Podpetsch wird hiermit bekannt

Ltmacht: Eg s^ auf Anlangen des Hrn . Anton Sterger, unter Vertretung des
^ r n . Dr . Lusner, wider den Hrn. Ignaz Baraga, Inhaber des Guts Wilden-
egg, mu dicßortigcm Bescheide vom 20. Jänner 1824 über die »n die Pfanduna
S^ogenen Mob i l a r . Gegenstände, a ls : Ochsen, Kühe, Schweine, G-treide,
Ilmmeremrichtung n . / m die bere»ts unterm 20. März 1823 suspendnte Fe,l?
^etpung neuerdings gewilliget, und zur Vornahme derselben der 9. und 2Z. Fe-
vruar^, dann der S.März 182^ für den dritten Termm, jcdes in den gesetzli-
chen stunden mit dem Beysatze bestimmt worden, falls diefe Gegenstande weder
oey der ersten noch zweyten Feilbiethungstagsatzung um oder über den Schä-
y'lngswerth an Mann gebracht werden sollten, solche bey der dritten Feilbit-
lpung auch unter dem Schatzungswerthe hintan gegeben werden würden.
^ Die Kauflustigen haben an obbestimmten Tagen und den gewöhnlichen S t u n -
"kn in loco des Guts Wttdenegg zu Moraitsch zu erscheinen.
^ ^ Beznksgericht Egg ob Podpetsch am 21. Jänner ,182^.

^' ^?- ^ A n z e i g e. (5) "^ "
^m Pnesterhause wlrd z u m Best e n d e r A r m e n verthust:

n . ^ ^ ^ b i e A h s ch i e d s p r e d i g t ,
a , ^ ^5- ^ürsterzbifchöft. Gnaden, der Hochwürdigste Herr Herr Augustin Gruber,
in f ^ ? ^ ^ -̂ ' ^' b " hiesigenDomkir6)e bielten, und ist sowohl in deutscher als auch
n ^ < ^ " ^ c h ^ Sprache zuhaben. Die deutschen Exemplare sind zu ,0 kr., die liai-
"»-l^lcycn zu 6 kt. ^

^ u r l ^ , , ? . ^ ^ ^ ^ " b e r n i a l - Buchdruckerey in der Spitalgasse Nr. 267 ist zu hc-l ^ :
S r . Excellenz des Hrn . Bischofs Augustm Cruber ,

in deutscher S ^ ^ ^ürst.Erzbischofs von Salzburg, von der Dwcese Laibach
in krainischer Sprache' .' .' ' ' . . - < ^ '
ln lateinischer Sprache ' '. '. '. ' ^ ^ .' I -



Z. 3 i . A n M u s i k f r e u n d s. (3)
Am Platz Nr. 5 im erstcn. Stock ist neu zu haben: ,

Z iaeu t te r -Marsch und C h o r , aus dem Me lod ram: P r ä c i o f a ,
von C. M . » . W e b e r .

Für das For ts . Piano zu 2 Hände . . . . . , . i 5 kr.
„ das Forte-Piano zu 4 Hände . . . . . . Za .
„ das Forte - Piano zu 2 Hände, und für kleine Spieler einge-

richtet , welche unvermögend sind eine Octav zu spannen . .- . l o .
überseht von C. Maschek.

Z . lc>9» G i n C a p i t a l
von i^oa Gulden E. M . w i r d , ge^«n pupillarmaßige Sicherheit auf eine Herrschaft,
aufzunehmen gesucht, ro o ruh er sich bcy Herrn Doctor W u r z b a c h anzufragen ist.

Z. l3 s. K u n d m achu n q. 0 )
Dis Ausspielung der großen Herrschaft I w o n i c ; und des

schönen Gutes W r o c a n k a , bey welcher kein Rücktritt mehr
Statt findet, steht nun ganz allein. Die Ziehung ist zwar aul
den ?0. Iuny angekündet, wird aber wahrschemlick früher vor-
genommen werden, indem das spielende verehrte Publicum, durch,
fthr geneigte Abnahme deren Lose, solchs selbst für höchst Vor-
theilhaft anerkennt; denn es- werden dem Gewinner der großen
Herrschaft I wo nicz, wenn er selbe nicht behalten will, 200000 st.
R W . , und jenem des schönen Gutes W r o c a n k a , 50000fi.
W. W. als Ablösung angebothen; außerdem sind mit die-
sem Spiele noch 6993 sehr bedeutende Geldgewinnste von 00000 fi./
!O00Q ß., ()000 fl. , 6000 fl. , H.000 fl., 3000 fl., I 000 fl«, 500 st'
und so abwärts, bis-,2 fi>, im Betrage von ,97000 si. WW-/
nebst 60 Prämien für die ursprünglichen 6000 Freylofe, von
50000 si.. bis 5o st. abwärts im Betrage von 17000 fl. — folglich
ein Gewinnstgesammtbetrag von 2,4000 si. W. W'
verbunden.

Diese so große Anzahl von Geldtreffern hat noch keine de-
rer vÖrausgegangmen' Realitäten - Ausspielungen ausgewiesen,
dessen Einlage' dennoch nur lost. WW. (oder'^fi. CM^) für das
Los , und wer 10 Lost auf ein Mahl abnimmt,, erhalt
das M;tt Los ^ rw . .

Zur gewogensten Abnahme empfohlen- sind-diese Lose lannnt
S')klpsanm in der Tuck- und Schnittwaaren-, dann aller M
P a p i ^ - , Schreib-und Zeichnungs-Requisiten-Handlung des
Gefettigtsn zu hüben.. I g n . Bernbachsc.


